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Allgemeine Grundlagen – Optimierung PV-Anlagen 

Anlagen im Bestand mit verschiedenen Betriebsarten:

- Volleinspeisungsanlagen (vor 2012)

- Eigenverbrauchsanlagen

Aktuelle Strombezugskosten

- Sondertarif Ökostrom Landkreis Pfaffenhofen (54,24 cent/kWh)

Aufgabenstellung zur Untersuchung / Optimierung

- Betrachtung Bestandsanlagen -> Änderung Volleinspeisung in Eigenverbrauch

- Wo können Anlagen erweitert werden ?

- Rentabilität eines Speichersystems



Allgemeine Grundlagen – Optimierung PV-Anlagen 

Erläuterung der Arbeitsweise:

- Ermittlung der realen Lastprofile (Ertragsprofil und Verbrauchsprofil)

- Erstellung eines 3D Gebäudemodels mit Umgebungsdaten

- Grobkostenermittlung für ELT Bauleistungen

- Bestandsumbauen der Zähleranlagen und häufig eine damit verbundene Verteilersanierung

- Ggf. Anlagenerweiterungen

- Vergütungs-/Einsparungsberechnungen mit den derzeit gültigen Werten (Strombezug und EEG)



Schyren Gymnasium – Niederscheyerer Str. 4



Schyren Gymnasium – Niederscheyerer Str. 4

Umbau Sporthalle zum Eigenverbrauch: 

Abmeldung Volleinspeisung und 
Zusammenlegung der Anlagen

Neu: 152,19 kWp Überschusseinspeisung

Durch Umbau höhere Nutzung PV-Energie für 
Eigenbedarf. Reduzierung der Bezugskosten, 
aber gute Tarife für Volleinspeiser sind verloren.  
Die Überschusseinspeisung muss Direkt-
vermarktet werden und wird niedriger vergütet. 
Dies wird gegenübergestellt.

Anlagedaten Bestand:

Sporthalle I:     29 kWp Volleinspeisung
Sporthalle II: 33,5 kWp Volleinspeisung
Hauptgeb.: 92,34 kWp Überschusseinspeisung

Lastgang SG 340050 kWh
Spitzenlast 136 kW



Wirtschaftlichkeit: Einspeisevergütungen Schyren Gymnasium Sporthalle I + II

Einspeisevergütungen für Bestand 2023



Eigenverbrauch und Einspeisevergütungen Schyren Gymnasium

Vergütung und Ersparnis Bestand: Gesamtersparnis Zusammenlegung:
16.357,24 

+ 12.847,10
+ 37.562,72 

66.767,05 €/Jahr 67.174,43 €/Jahr

Schulgebäude Bestand

Umbau: Schulgebäude und Sporthalle I + II



Fazit: Schyren Gymnasium Bestandsanlagen Sporthalle

Durch die derzeitigen Einspeisevergütungen 
der Bestandsanlagen und dem Lastprofil des 
Schyren Gymnasiums, würde eine 
Zusammenlegung der Bestandsanlagen trotz 
des hohen Strombezugspreises kaum eine 
Einsparung ergeben. (Investitionskosten noch 
nicht mitgerechnet!)

Ein zukünftig sinkender Bezugspreis für den 
Strom würde für die Beibehaltung der jetzigen 
Anlagen zumindest für die nächsten fünf Jahre 
sprechen.   

Der Vergütungstarif für die Volleinspeiser läuft 
bis Juni 2030. Bis dahin ist deren Betrieb als 
Volleinspeiser am wirtschaftlichsten. Danach 
sollte die Situation mit den dann geltenden 
Preisen und Vergütungen erneut bewertet 
werden.



Schyren Gymnasium – Erweiterung PV-Anlage für Eigenbedarf



Schyren Gymnasium – Erweiterung PV Eigenbedarf

Die Volleinspeiser auf der Sporthalle sind in 
ihrem aktuellen Tarifmodell am wirtschaft-
lichsten.
Dennoch ist zusätzliche PV-Leistung zur 
Deckung des Eigenbedarfs sinnvoll.
Zur Vergrößerung der PV-Generatorfläche 
könnte das Dach des Holzbaus genutzt 
werden, um den Autarkiegrad des 
Gymnasiums zu erhöhen. 

Lastgang SG 340050 kWh
Spitzenlast 136 kW



Schyren Gymnasium – Erweiterung PV Eigenbedarf

Erweiterung der PV für Eigenverbrauch von
90 kWp auf 168 kWp und Optimierung mit 
160 kWh Speicher.
Autarkiegrad steigt von 20% auf 39%.

Amortisationsdauer Speichersystem von ca. 16 Jahren

Schulgebäude Bestand Schulgebäude Bestand + Holzbau



Berufsschule Pfaffenhofen – Schleiferberg 12



Berufsschule Pfaffenhofen – Schleiferberg 12

Umbau zum Eigenverbrauch: 

Abmeldung Volleinspeisung und 
Zusammenlegung der Anlagen

BS neu: 80,64 kWp Überschusseinspeisung

Überschuss wird anteilig vergütet.
Vergütung für BS I bleibt bei Zubau bestehen.
BS II wird nach aktuellem EEG-Tarif vergütet.

Nötige Investitionen:
Umbau der Zähleranlage: 40.000 €
Batteriespeicher: 75.000 €

Anlagedaten Bestand:

BS I: 42,84 kWp Überschusseinspeisung

BS II: 37,8 kWp Volleinspeisung

Lastgang BS 143803 kWh
Spitzenlast 102.8 kW



Wirtschaftlichkeit: Eigenverbrauch und Einspeisevergütungen BS

Vergütung und Ersparnis Bestand: 36.576 €/Jahr

Eigenverbrauch Gesamtersparnis PV

BS I Bestand 42,84 kWp Gesamterzeugung Selbstverbrauch Einspeisung Vergütung Netto Brutto Bezugsersparnis

Überschusseinpeiser kWh/Jahr kWh/Jahr kWh/Jahr Cent/kWh € € €/Jahr

Gesamt 34079 28355 5724 -961,55 € -15.379,47 € -16.341,02 €

0-10 kW 1336 0 1336 -14,8 -197,73 € -235,30 €

10-40 kW 4008 0 4008 -14,04 -562,72 € -669,64 €

40kW - 1MW 380 0 380 -12,52 -47,58 € -56,62 €

Direkter Eigenverbrauch 28355 28355 0 0 0,00 € 0,00 € -15379,47

Eigenverbrauch

BS II Bestand 37,8 kWp Gesamterzeugung Selbstverbrauch Einspeisung Vergütung Netto Brutto Bezugsersparnis

Volleinspeiser kWh/Jahr kWh/Jahr kWh/Jahr Cent/kWh € € €/Jahr

Gesamt 39938 0 39938 -20.235,08 € 0,00 € -20.235,08 €

0-30 kW 31697 0 31697 -43,01 -13.632,88 € -16.223,13 €

30 - 100 kW 8241 0 8241 -40,91 -3.371,39 € -4.011,96 €

0 0 0 0 0,00 € 0,00 €

Direkter Eigenverbrauch 0 0 0 0 0,00 € 0,00 € 0,00

Bezugspreis 0,54239 €/kWh Ökostrom Landkreis Paffenhofen 2023/24 Bestand I + II -36.576,11 €

Einspeisung 

Einspeisung 



Wirtschaftlichkeit: Eigenverbrauch und Einspeisevergütungen BS

Vergütung und Ersparnis nach Umbau (ohne Invest): 35.136 €/Jahr

Eigenverbrauch Gesamtersparnis PV

BS I Umbau 42,84 kWp Gesamterzeugung Selbstverbrauch Einspeisung Vergütung Netto Brutto Bezugsersparnis

Überschusseinpeiser kWh/Jahr kWh/Jahr kWh/Jahr Cent/kWh € € €/Jahr

Gesamt 34079 28355 5724 -961,55 € -15.379,47 € -16.341,02 €

0-10 kW 1336 0 1336 -14,8 -197,73 € -235,30 €

10-40 kW 4008 0 4008 -14,04 -562,72 € -669,64 €

40kW - 1MW 380 0 380 -12,52 -47,58 € -56,62 €

Direkter Eigenverbrauch 28355 28355 0 0 0,00 € 0,00 € -15379,47

Simulation Eigenverbrauch

BS II Umbau 37,8 kWp Gesamterzeugung Selbstverbrauch Einspeisung Vergütung Netto Brutto Bezugsersparnis

Überschusseinpeiser kWh/Jahr kWh/Jahr kWh/Jahr Cent/kWh € € €/Jahr

Gesamt 39977 33708 5896 -512,19 € -18.282,88 € -18.795,07 €

0-10 kW 1474 0 1474 -8,11 -119,54 € -142,25 €

10-40 kW 4422 0 4422 -7,03 -310,87 € -369,93 €

40kW - 100 kW 0 0 0 -5,74 0,00 € 0,00 €

Direkter Eigenverbrauch 22755 22755 0 0 0,00 € 0,00 € -12342,08

Batterie 11326 10953 0 0 0,00 € 0,00 € -5940,80

Bezugspreis 0,54239 €/kWh Ökostrom Landkreis Paffenhofen 2023/24 Bestand I + Umbau -35.136,09 €

Einspeisung 

Einspeisung 



Fazit: Berufsschule

Durch die derzeitigen Einspeisevergütungen 
der Bestandsanlagen und dem gemessenen 
Lastprofil der Berufsschule, würde eine 
Zusammenlegung der beiden Anlagen trotz des 
hohen Strombezugspreises keine Einsparung 
ergeben. (Investitionskosten noch nicht 
mitgerechnet!)

Ein zukünftig sinkender Bezugspreis für den 
Strom würde für die Beibehaltung der jetzigen 
Anlagen zumindest für die nächsten fünf Jahre 
sprechen.   

Der Vergütungstarif für den Volleinspeiser läuft 
bis Ende 2029. Dann sollte die Situation mit 
den dann geltenden Preisen und Vergütungen 
erneut bewertet werden.



Hallertau Gymnasium Wolnzach – PV und Speicher Optimierung



Hallertau Gymnasium Wolnzach

Neue PV-Anlage auf Hauptdach:

Generatorleistung: 162 kWp
Speicher: 224 kWh

Eigenverbrauch der solaren Energie bei 59%
Solarer Deckungsanteil erhöht sich auf 74%

Technische Klärung „gebogenes Falzdach“ vs.
Haltesystem

Übreschußeinspeisung über Direktvermarkter

Anlagedaten Bestand:

29,25 kWp Überschusseinspeisung
Eigenverbrauch bei > 99% 
Solarer Deckungsanteil ~ 20%

Lastgang HGW 133.313 kWh
Spitzenlast 35 kW



Hallertau Gymnasium Wolnzach



Hallertau Gymnasium Wolnzach



Hallertau Gymnasium Wolnzach

In den Wintermonaten geht die Sonnenenergie
komplett in den Eigenverbrauch



Hallertau Gymnasium Wolnzach

In den Sommermonaten ist
das HGW nahezu autark



Hallertau Gymnasium Wolnzach



Hallertau Gymnasium Wolnzach – 135 kWp OHNE Speicher

Neue PV-Anlage auf Hauptdach:

Generatorleistung: 105,30 kWp
Speicher: ohne

Solarer Deckungsanteil mit 36,2 % nur halb so 
hoch wie bei der großen Variante mit Speicher-
lösung.

Technische Klärung „gebogenes Falzdach“ vs.
Haltesystem

Noch Überschußeinspeisung nach EEG

Anlagedaten Bestand:

29,25 kWp Überschusseinspeisung
Eigenverbrauch bei > 99% 
Solarer Deckungsanteil ~ 20%

Lastgang HGW 133.313 kWh
Spitzenlast 35 kW



Hallertau Gymnasium Wolnzach – 135 kWp OHNE Speicher



Hallertau Gymnasium Wolnzach – 135 kWp OHNE Speicher



Hallertau Gymnasium Wolnzach – 135 kWp OHNE Speicher



Hallertau Gymnasium Wolnzach – 135 kWp OHNE Speicher



Georg Hipp Realschule – Niederscheyerer Str. 2



Georg Hipp Realschule – Niederscheyerer Str. 2

Bereits hoher Eigenverbrauchsanteil in der 
Bestandsanlage. Daher ist ein Speicher für 
jetzige Generatorfläche der Bestandsanlage 
nicht effizient.

Aber da der solare Deckungsanteil des 
Verbrauchs bisher unter 30% liegt, ist eine 
Vergrößerung der Generatorfläche sinnvoll.
Um den Autarkiegrad zu erhöhen, wird dann 
eine Speicherlösung interessant.

Anlagedaten Bestand:

98,73 kWp Überschusseinspeisung
Stromverbrauch p.a.: > 300.000 kWh
Einspeisung p.a.:    < 20.000 kWh

Lastgang GHRS 302.472 kWh
Spitzenlast 111,5 kW



Georg Hipp Realschule – Niederscheyerer Str. 2

Erweiterung Verwaltungsbau:

Verwaltungsbau: 48 kWp
Hinteres Gebäude: 90 kWp 

Ingesamt: 228 kWp Überschußeinspeisung

Speicher: 288 kWh /60kW Anschlußleistung



Georg Hipp Realschule

Amortisationsdauer Speichersystem von ca. 15 Jahren



Georg Hipp Realschule



Georg Hipp Realschule



Aussenstelle Pettenkofer Straße



Aussenstelle Pettenkofer Straße - Bestandsanlage

.

Leistung Bestandsanlage: 17,75 kWp
Eigenverbrauchsanteil: 94 %
Bereits sehr hoher Eigenverbrauch, daher 
Optimierung ausschließlich der Bestands-
anlage mit Speicher nicht sinnvoll.
Solarer Deckungsanteil des Verbrauchs bei 
nur 28 %. Vergrößerung der PV-Leistung zur 
Erhöhung des Autarkiegrads macht Sinn.   



Aussenstelle Pettenkofer Straße - Erweiterung

Simulation PV-Carport für 2x 6 Stellplätze:

PV-Leistung Carport: 48,6 kWp

Gesamtleistung: 17,75 + 48,6 = 66,35 kWp

Erweiterung der PV-Modulfläche durch 
Überdachung der PKW-Stellplätze möglich. 

Pro Stellplatz Belegung mit 3x3 Module. 
Leistung: 4~4,5 kWp/Stellplatz

Beispielfoto für einen PV-Carport.



Aussenstelle Pettenkofer Straße – PV- Carport Erweiterung 

Der Batteriespeicher amortisiert sich durch die 
Bezugsstromeinsparungen bereits nach 12 
Jahren.

Mit der zusätzlichen PV-Energie der 
2x6er Carports, würde sich der 
solare Deckungsgrad von 28% auf 
46% steigern lassen. 

Durch Ergänzung eines Batterie-
speichers (96kWh) wird der solare 
Deckungsgrad auf 75% erhöht. 



Aussenstelle Pettenkofer Straße – PV- Carport Erweiterung 



Aussenstelle Pettenkofer Straße – PV- Carport Erweiterung 



Aussenstelle Pettenkofer Straße – PV- Carport Erweiterung 



Aussenstelle Pettenkofer Straße – PV- Carport Erweiterung 



Aussenstelle Pettenkofer Straße – PV- Carport Erweiterung 
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